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Die Trauerfeier
firr dir

MrM Witwe Sophie zur Lippe
geborene Prinzessin und Markgräsin von Baden

Großherzogliche Hoheit .
* Karlsruhe, 9 . April.

Heute nachmittag 4 Uhr , vor der Ueberführung der
sterblichen Hülle zum Hahnhofe , fand in der blumenge¬
schmückten Schloßkirche die Trauerfeier für weiland Ihre
Grobherzogliche Hoheit die F ü r ft i n z u r L i p p e statt .
Vorher hatten die Damen , die Ihre Großherzogliche Ho¬
heit allwöchentlich zu Chorgesängen in ihrem Palais ver¬
sammelte, unter der Leitung des Geh . Ober -Reg.-
Rats Or . Krems einen Choral aus der Matthäus -Paffion
als letzten Gruß an die verewigte Fürstin vorgetragen .
Im Schiff der Kirche war die Hohe Leiche aufgebahrt .
Den Hintergrund bildete eine Laubgrotte , davor standen
auf vier Säulenpostamenten die silbernen Kandelaber
und zu Häupten des Sarges auf einem gleichen Posta¬
ment das Kruzifix, vor dem Sarge , der von einer reichen
Fülle prachtvoller Kranzspenden bedeckt war , lagen
auf einem Tabouret die Ordensinsignien der Hohen
Entschlafenen . Seine Königliche Hoheit derGroßher -
zog wohnte mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm der Feier in der oberen Hofloge bei . Ihre
Königliche Hoheit die Grotzherzogin und die Mit¬
glieder des Großherzoglichen Hauses nebst dm Hohen
fürstlichen Anverwandten , die zur Trauerfeier hier ein¬
getroffen waren , sowie die zahlreichen Vertreter auswär¬
tiger Fürstlichkeiten nahmen zu beiden Seiten des Sarges
Platz. Im Schiff der Kirche nahmen ferner Platz die
Vertreter der Regierung , der Generalität , des Ober¬
kirchenrats und der Residenz . Für die mittleren Tri¬
bünen waren vom Oberstkammerherrnamt an Damen
und Herren der Gesellschaft Karten ausgegeben worden,
während die obere Tribüne für die Hofgesellschaft reser¬
viert blieb. Es war eine zahlreiche Trauerversammlung ,
in der sich die warme , aufrichtige Teilnahme
kund tat . die das Ableben der allverehrten Fürstin
überall in der Bevölkerung hervorgerufen hat .

Me feierliche Handlung begann mit dem Ge¬
sang des Schloßkirchenchors „Liebe, die für mich ge¬
storben"

, unter Leitung des Hofkirchenmusikdirektors
Brauer . Nachdem hieraus Herr Hofprediger Fischer
das Eingangsgebet gesprochen und die Gemeinde den
Choral „Was Gott tut , das ist wohlgetan " gesungen
hatte , verlas Herr Kirchenrat Fingado die Perso¬
nalien der Hohen Verblichenen, die wir in folgendem Mit¬
teilen:

„Die Hohe Entschlafene, von deren sterblicher Hülle wir
heute an heiliger Stätte bewegten Abschied nehmen, Ihre
Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie Pauline
Henriette Marie Amalie Luise zur Lippe ,
Prinzessin und Markgräfin von Baden , Witwe Seiner
Durchlaucht des Fürsten Günther Friedrich Wol -
demar zur Lippe , war die Tochter weiland Seiner
Grobherzoglichen Hoheit des Prinzen und Markgrafen
Wilhelm Ludwig August von Baden , Herzog
von Zähringen und Höchstdessen Gemahlin , Ihrer Groß
herzoglichen Hoheit der Prinzessin und Markgräfin
Elisabeth Alexandrine Kon stanze von
Baden , geborenen Herzogin von Württemberg .

In der Residenz der Großh . Familie , in welcher Sie
nach Gottes Ratschluß aus diesem Leben scheiden sollte ,
erblickte Sie das Licht der Welt am 7. August 1834 .

Unter der treuen Obhut und liebevollen Fürsorge
Ihrer Eltern durfte die Prinzessin frohe und glückliche
Kinderjahre verleben im Vereine mit zwei jüngeren
Schwestern, welche Ihr aber beide im Tode vorangegangen
find . Die tiefe wahrhaftige Frömmigkeit der Eltern ist
als ein köstliches Gut auf die Tochter übergegangen und
hat Sie durch das ganze Leben bis in die Sterbestunde
begleitet. Das schöne Familienleben im elterlichen Hause
erweckte in Ihr jenen treuen , edlen Familiensinn , der
für Sie allezeit eine Quelle reinster Freuden gewesen ist,
die Sie gerade in der Beglückung Ihrer Angehörigen
gefunden hat .

Am 9 . November 1858 schied Sie aus dem Elternhause ,
indem Sie mit Seiner Durchlaucht dem Prinzen Wal¬
demar zur Lippe , ältestem Bruder des damals
regierenden Fürsten Leopoldzur Lippe , sich vermählte .

Das junge Eheglück sollte bald durch einen schweren
Trauerfall getrübt werden.

Am 11 . Oktober 1859 , also kaum ein Fahr nach Ihrer
Vermählung , wurde der Prinzessin der teuere Vater ,
Markgraf Wilhelm , welcher als ein Held in der Er¬
innerung des badischen Volkes lebt , durch den Tod ent¬
rissen . Freude wechselte mit Leid . Am 24 . September
1862 sah Sie die geliebte jüngste Schwester, Ihre Groß -
herzogliche Hoheit die Prinzessin Leopoldine von
Baden Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Hohen -
lohe - Langenburg die Hand zu einem Ehebunde
reichen , der gerade auch für die Heimgegangene , beson¬
ders während der Zeit ihres Witwenstandes , eine Ursache
besonderen Glücks werden sollte , indem Sie die Kinder ,
die diesem Bunde entsprossen und die heute die entseelte
Hülle der geliebten Tante trauernd umstehen , gleichsam
wie eigene Kinder mit treuester Liebe umfangen hat .

Zwei Jahre nach der Vermählung der Schwester ver¬
lor die Prinzessin Ihre treue Mutter , welche am 5 . De¬
zember 1864 aus diesem Leben geschieden ist .

In der neuen Heimat , dem Fürstentum Lippe , wußte
die Prinzessin sich bald die Herzen zu gewinnen .

Auch hier fand Sie Ihre größte Freude an den Werken
christlicher Nächstenliebe und manche dort bestehende
Wohttätigkeitsanstalt gibt Zeugnis von Ihrem fegen s
reichen Wirken . In Detmold trägt die 1864 von Ihr
gegründete, mit unausgesetztem Interesse von Ihr be¬
gleitete „Sophienanstalt " für elternlose und arme Mäd¬
chen dauernd den Namen der edlen Fürstin .

Nachdem Ihr Gemahl infolge des am 8 . Dezember
1875 eingetretenen Todes seines Bruders zur Regierung
des Fürstentums Lippe berufen worden war , welche für
sein Land als eine wahrhaft glückliche und segensreiche
sich erwies , stand die verewigte Fürstin demselben in der
Erfüllung seiner Herrscherpflichten treu zur Seite .

Am 20 . März 1895 wurde Ihr der teuere Gatte durch
den Tod entrissen . Da entschloß sich die Fürstin , dauernd
in die alte Heimat zurückzukehren , mit der Sie seit Ihrer
Vermählung auch durch häufige Besuche bei Ihren An¬
gehörigen in reger Verbindung geblieben war .

Vier Jahre vorher war Ihr die geliebte älteste Schwe¬
ster , die unvermählte Prinzessin Elisabeth , mit der
Sie wiederholt einige Wochen auf dem Sommersitz Rothen¬
fels verbracht hatte, durch den Tod entrissen worden . Aber
Sie war an der Stätte Ihrer Geburt und Kindheit nicht
vereinsamt. Mit den Mitgliedern der Großherzoglichen
Familie , die alle die Wiedervereinigung mit der teueren
Verwandten dankbar empfanden, Pflegte Sie einen regen
beglückenden Verkehr . Häufig , namentlich zu den Fest -
zeiten , genoß Sie mit Ihrer Schwester, der Fürstin zu
Hohenlohe -Langenburg , mit deren Gemahl und mit deren
Kindern hier und in Stratzburg , in Rothenfels und in
Langenburg frohe Stunden des Zusammenseins .

Das Palais , das Sie hier in der Kriegstraße Sich er¬
worben hatte, war eine Stätte edler anregender Gesellig¬
keit . Musikalisch hoch begabt sammelte Sie einen Damen¬
chor um Sich , an dessen Hebungen Sie Sich unausgesetzt
beteiligte. Große Freude fand Sie auch an der Malerei ,
die Sie mit feinem , künstlerischen Verständnis ausübte ,
Sich und Anderen zur Freude . Reich und vielseitig war
überhaupt Ihre geistige Bildung , die Sie durch vielfache
gediegene Lektüre unausgesetzt zu erweitern bestrebt war .

Allen Bedürftigen , die Ihr nahe traten , war Sie ein?
stille Wohltäterin . Für die Stätten christlicher Nächsten¬
liebe hier und im Lippischen Lande hatte Sie eine un¬
ermüdliche Persönliche Fürsorge und eine stets hilfsbereite
offene Hand. Ihre vornehme Leutseligkeit gewann Ihr
die Herzen , wo Sie auch weilen mochte .

In weiten Kreisen wird Ihr Scheiden tief schmerzlich
empfunden werden , insbesondere auch bei denen , die Jbr
persönliche Dienste leisten durften .

Der Gesundheitszustand Ihrer teueren Schwester , der
Fürstin zu Hohenlohe , hatte schon seit einigen Jahren zu
ernsten Besorgnissen Anlaß gegeben. Im Herbste des
vorigen Jahres war es den beiden Schwestern noch ver¬
gönnt, sich des Zusammenseins ani Genfer See zu er¬
freuen . Im Dezember verschlimmerte sich der Zustand
der Fürstin zu Hohenlohe in bedrohlicher Weise. Als¬
bald eilte die Fürstin zur Lippe an das Krankenlager und
widmete sich mit hingebender Sorgfalt der Pflege der
Schwester , die unmittelbar vor Weihnachten , am 23 . De¬
zember , den Ihrigen entrissen wurde . Ihr Tod brach die
Widerstandskraft eines sonst gesunden Körpers . Die
Fürstin zur Lippe wurde von einer Herzkrankheit be¬
fallen, die sich allmählich zu einem qualvollen Leiden

<M1t «t»« Vsilag «.)

steigerte. Dieses Leiden hat Sie mit bewunderungs¬
würdiger Geduld und wahrer Ergebung in den Willen
Gottes getragen , begleitet von der wärmsten Teilnahme
aller Ihrer Angehörigen, die mit den Hausgenossen alles
aufboten , um der frommen Dulderin die schwere Prü¬
fung zu erleichtern .

Am 6 . April 1904, früh um 4 Uhr , ist Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit sanft entschlafen, nachdem Sie Ihr
irdisches Leben auf 69 Jahre , 7 Monate und 30 Tage
gebracht hatte.

Liebe zu spenden und der empfangenen Liebe in dank¬
barer Treue bewußt zu bleiben , war ein hohes Lebens¬
glück der verewigten Fürstin . Mit Ihrer Herzensgüts
vereinigte sich aber auch eine seltene Energie des Willens ,
eine unbeugsame Charakterstärke und eine unerschütter¬
liche Ueberzeugungstreue, sowie eine hohe Auffassung
Ihrer fürstlichen Stellung . In der alten Heimat , die
Ihre sterbliche Hülle jetzt verläßt , wie in der neuen Hei¬
mat , die Sie als junge Gattin an der Hand des fürst¬
lichen Gemahls einst betreten hat, an dessen Seite Sie
nunmehr die letzte irdische Ruhestätte finden soll, haben
viele dankbare Herzen Ihr entgcgengeschlagen . In diesen
wird das Andenken an die teuere Entschlafene als ein
gesegnetes fortleben. " — — —

Hierauf fuhr Herr Kirchenrat Fingado folgender¬
maßen fort :

Als Abschiedswort dürfen wir auf den Sarg der
Hohen Entschlafenen das Siegeswort des Apostels legen :
1 . Korinther 16 , 57 : Gott sei Dank, der uns den Sieg
gegeben hat durch unseren Herrn Jesum Christum .

Aus dem mitgeteilten Lebensgange der Hohen Ent¬
schlafenen haben wir entnommen, daß das köstlichste Gut .
das sie aus dem Elternhause in das Leben mitgenommen
hat , die lautere wahre Gottesfurcht, der lebendige
Christenglaube gewesen ist. Je länger desto mehr hat
diese ihre Stellung zu Gott , ihre reiche, natürliche Aus¬
stattung mit göttlichem Lichte durchleuchtet , daß sie die
Pflichten ihres hohen Berufs mit Freudigkeit und im
Segen erfüllte . Auch auf den schweren Wegen des Lei¬
des , im Vertrauen auf die Gnade Gottes , nicht wankte ,
den guten Kanipf kämpfte und endlich zum Siege hin¬
durch drang . Nur der Treue verleiht der Herr den
Sieg . Mit unerschütterlicher Treue hat die Entschlafene
ihren Glauben festgehalten , nicht auf sich , nicht auf ihre
Kraft , nicht auf ihren starken Willen und nicht auf Men¬
schen vertraut , sondern „der Herr war ihre Zuversicht
und Stärke " ! Sie vertraute seiner Gnade . In den
Tagen des Heimwehs nach den entschlafenen Lieben fand
sie ihren Trost in den Zusagen ihres Herrn . An seinem
Worte hielt sie fest . Was er zusagt , das hält er gewiß
und er sagt : „ Wer an mich glaubt, hat das ewige Leben "
und „ Also hat Gott die Welt geliebet , daß er seinen einge¬
borenen Sohn gab , auf daß alle , die an ihn glauben
nicht verloren werden , sondern das ewige Leben haben " .
Das Band , welches sie mit ihren geliebten Heimgegan¬
genen verbunden hat , zog sie immer mächtiger heim¬
wärts , dieses Ziel hatte sie unverrückt im Auge . Be¬
sonders seit dem letzten schweren Trauersall , in dem sie
ihre lebte Schwester beklagte. „Ich will streben nach
dem Leben , wo ich selig bin , ich will ringen einzudringen ,
bis daß ich

's gewinn . Hält man mich , so lauf ' ich fort ,
bin ich matt , so ruft sein Wort, fortgerungen , durchge¬
drungen bis zum Kleinod hin .

" Sie hat gerungen mit
all ihrer Kraft , sie ist hindurchgedrungen bis ans Ende ,
bis sie das Kleinod erreichte. Das Ziel des Vaterhauses
war ihr Höchstes, den Weg zu diesem Ziele wußte sie in
Gottes treuer Hand und sprach mit ihrem Herrn : „Nicht
mein , sondern dein Wille geschehe"

. Deshalb wachte sie
mit zartem Gewissen gegen alles, was sie an der Errei¬
chung dieses Zieles hemmen konnte , und kämpfte mutig
und treu , die Hand ihres Herrn sestzuhalten. — Sie
hatte keine Furcht, wer glaubt, fürchtet sich nicht , nicht
vor den Menschen , was können die uns tun ; nicht vor
den Leiden dieser Zeit , da denen die Gott lieben , alle
Dinge zum besten dienen : nicht Vvr dem Tod , denn auchder Tod kann nicht scheiden von der Liebe Gottes ; es
kann uns nichts geschehen , als was Gott hat ersehen, und
was uns heilsam ist. Sie stellte sich getrost unter die
sichere Hand Gottes . — Nur eines wollte ihr in den
letzten Leidenstagen bange machen, daß sie unter den
Leiden des qualvollen Ringens den Blick auf die GnadeGottes , auf ihren Heiland , verlieren möchte. Sie wollte
wachend , betend , mit vollem Bewußtsein auf den Ruf
ihres Herrn warten, und der Herr hat auch diese Bitte
ihr gnädig gewährt.



Im Glauben hat sie die Hand ihres Heilandes ergrif¬

fen, im Glauben hat sie die Treue bewahrt bis zum Tode .
Der Herr wird auch ihr den Lohn der Treue geben nach
seiner Zusage : „ Sei getreu dis in den Tod , so will ich dir
die Krone des Lebens geben " Ihr Sterben war

einSiegen , deshalb dürfen wir am Sarge der teuren

Entschlafenen , wenn auch mit tiefem Schmerz und Trauer ,
so doch dankenden Herzens das Wort sprechen : „ Gott sei
Dank, der dir den Sieg gegeben hat , durch unfern Herrn
Jesum Christum .

" Amen !
Die Gemeinde sang darauf „Jesus meine Zuversicht"

und nach dem Gebet und Vaterunser , gesprochen von
Herrn Hofprediger Fischer, folgte nochmals der Schloß¬
kirchenchor mit dem weihevollen Vortrag des Liedes

„ Wenn ich einmal soll scheiden"
, worauf mit dem von

Herrn Kirchenrat Fingado gesprochenen Schlußsegen die

Feier ihren Abschluß fand .
Um 5 Uhr wurde der Sarg in den sechsspännigen Hof¬

leichenwagen getragen , und gleich darauf setzte sich unter
dem Geläute der Kirchenglocken der Trauerzug in Bewe¬

gung . Die Dragonerkapelle und eine berittene Abteilung
des Leib -Dragoner -Regiments bildeten die Spitze , hinter
dem Leichenwagen fuhren in geschlossenen Wagen die leid¬
tragenden Fürstlichkeiten, eine weitere Abteilung Dra¬

goner und zahlreiche Leidtragende zu Wagen und zu Fuß
folgten . Auf der ganzen Strecke vom Schloß bis zum
Bahnhof bildeten Truppen aller Waffengattungen der
Garnison Spalier , und überall hatte sich ein zahlreiches
Publikum angesammelt , das in ehrfurchtsvollem Schwei¬
gen der Verblichenen die letzte Ehre erwies , an dem Ort ,
in dem sie ihre Jugend und nach dem Tode ihres er¬
lauchten Gemahls die letzten, der Kunst und dem Wohltun
geweihten Jahre ihres Lebens in herzlichem, innigem Ver¬
kehr mit den Hohen Anverwandten verbracht hatte.

Als der Sarg auf dem Bahnhof in den mit Laub¬
zweigen geschmückten Wagen gestellt worden war , ver¬
weilten die Höchsten und Hohen Herrschaften noch in den
Fürstenzimmer , bis kurz vor 7 Uhr, die Abfahrt des
Zuges erfolgte , der die sterbliche Hülle der Fürstin der
Stadt zuführt , in der sie lange Jahre dem lippischen
Volke eine teure , liebende Landesmutter war .

Nochmals die Nuntiaturfrage .
? SKT . Berlin , 8 . April .

Die Frage : Kommt ein päpstlicher Nuntius nach Ber¬
lin ? ist , wie immer sie aufgeworfen wird , klipp und klar
mit Nein ! zu beantworten . So vielfach die Sache auch
— cum stuäio er ira — in der Presse behandelt wird ,
zwischen den maßgebenden Stellen war nie die Rede da¬
von . Die Behauptung , daß von preußisch-deutscher Seite
in dieser Frage ein Wunsch oder auch nur eine leise
Anregung ausgegangen sei, ist falsch . Ob , wie ohne Be¬
weis angeführt wird , in vatikanischen Kreisen Absichten
auf Errichtung einer Berliner Nuntiatur gehegt werden ,
kann dahingestellt bleiben . Jedenfalls , und darauf allein
kommt es an , haben etwaige Bestrebungen dieser Art ,
bisher weder amtlich noch vertraulich , irgendwie Ausdruck

gefunden . Man beantworte doch einmal die Frage , auf
welche Weise denn ein Nuntius nach Berlin kommen soll ,
dessen Beglaubigung von der Kurie ebensowenig ange¬
regt worden ist , wie von der preußischen Regierung ?

Die Fabel , daß Freiherr von Hertling in Rom mit
einer Mission in dieser Angelegenheit betraut sei , hat
vorgestern das „ Berliner Tageblatt " mit Recht zu¬
rückgewiesen. Nur drückt der römische Korrespondent
dieses Blattes sich ungenau aus , wenn er am Schluß
seiner Depesche sagt , die preußische Nuntiaturfrage scheine
all calenckas Araecas vertagt zu sein : denn sie hat als
Gegenstand von Verhandlungen oder Besprechungen zu¬
ständigen Ortes in Rom wie in Berlin überhaupt nicht
existiert . Davon werden sich schließlich auch diejenigen
überzeugen , die jetzt mit dem Ruf : „ Der Nuntius
kommt ! " ein Kapitol schützen wollen . Vielleicht wird
später gelegentlich den gutgläubigen Lesern erzählt , wie
durch löbliche Wachsamkeit das Vaterland aus einer Ge¬
fahr errettet worden sei , die gar nicht bestanden hat .

Rußland und das franz . - engl . Uebereinkommen .
T Paris , 7 . April .

Mit Bezug auf die von mancher Seite erörterte Frage , welche
Stellung Rußland dem zwischen Frankreich und England abzu-

schließenden Vereinbarungen gegenüber einnehme, wird in hie¬
sigen maßgebenden Kreisen betont , daß die Möglichkeit einer un¬

günstigen Rückwirkung dieses neuen Einvernehmens auf die Be¬

ziehungen zwischen Paris und St . Petersburg für ausge¬
schlossen erachtet werden dürfe . Aus dem Bundesverhältnisse
Frankreichs und Rußlands entsprang für die Regierung der Re¬

publik die selbstverständliche Verpflichtung, von dem Rahmen der
Verständigung mit England jedes Moment fernzuhalten , das

auf die gegenseitigen Gesinnungen der beiden Alliierten auch
nur den leisesten Schatten werfen könnte . Die Eventualität
einer Beeinträchtigung der Interessen Rußlands durch Inhalt
und Richtung des französisch -englischen Einvernehmens hat in
keinem Augenblick gedroht, und der Wert des Bündnisses für die
beiden Mächte wird durch die zwischen dem französischen und dem
englischen Kabinette getroffenen Abmachungen auch in der Zu¬
kunft keine Einbuße erleiden . Das Bestreben Frankreichs und
Englands , durch freundschaftliche Auseinandersetzung über eine
Reihe von Fragen Quellen gegenseitigen Mißtrauens zu ver¬
stopfen und der Möglichkeit von ReibMgen . wie sie in der Ver¬
gangenheit manchmal gedroht haü ^ . , . veugen , hat in
St . Petersburg keinerlei Argwohn geweckt .

Es läßt sich vielmehr versichern , daß man in Rußland die ver¬

trauliche Ankündigung der zwischen Paris und London einge¬
leiteten Verhandlungen und die Andeutung ihrer Ziele günstig

ausgenommen hat und daß diese Aktion seitens der russischen
Diplomatie von vornherein als eine Betätigung friedenserhal¬
tender Tendenzen beurteilt worden ist . Vom Standpunkte der
internationalen Politik sei der letztbezeichnetp Ge¬

sichtspunkt der einzig zutreffende und man glaube in Paris
voraussehcn zu können, daß die allgemeine Würdigung des
neuen Uebereinkommensim Sinne einer Vermehrung der
Friedensbürgschaften nicht ausbleiben werde. Man
hält in den diplomatischen Kreisen Frankreichs auch die Hoff¬
nung für berechtigt, daß die Möglichkeit einer freundliche¬
ren Gestaltung des Verhältnisses zwischen
England und Rußland in einem nicht allzu fernen
Zeitpunkte, für welche es in den beiden Staaten an günstigen
Dispositionen nicht zu fehlen scheine, durch die sich zwischen
Paris und London vollziehende Anäherung und durch die Her¬
stellung vertrauensvoller Beziehungen zwischen diesen beiden
Kabinetten gefördert werden dürfte . Jedenfalls werde die fran¬
zösische Regierung nunmehr erhöhte Neigung für die Tätigkeit
ausgleichender Vermittlung beim Auftauchen von Mißverständ¬
nissen und beim Entstehen von Spannungen zwischen London
und St . Petersburg erlangen .

(Telegramme . )
* London , 9 . April . Das englisch - französische

Kolonialabkommen ist gestern hier unterzeichnet worden.
* Paris , 9 . April . Das englisch - französische Ko¬

lonialabkommen enthält betreffs Neufundland
folgende Bestimmungen : Frankreich gibt sein Recht auf French
Shore auf , nämlich das Recht , auf dem Lande Fische her¬
zurichten und zu trocknen . Es behält das Fischereirecht in den
Gewässern der French Shore längs einem Küstenstrich von 180
Kilometern und erhält für seine Fischer das Recht , sich an der
Küste mit Ködern zu versorgen und nicht nur Stockfische, son¬
dern auch Hummern zu fischen. Außerdem soll der Schaden,
den etwa Reeder und Heeleute durch die Neugestaltung der
Dinge erleiden sollten, durch eine französisch - englische Kommis¬
sion oder eventuell durch einen vom Haager Schiedsgericht zu
ernennenden Oberschiedsrichter festgestellt werden. In der Er¬
klärung bezüglich Siams wird das Uebereinkommen von 1896
präzisiert . Beide Mächte erlangen vollständige Aktionsfrei¬
heit in den westlich vom Menanflusse gelegenen siamesischen
Provinzen . Ferner wird die territoriale Unverletzlichkeit und
der Status quo verbürgt . In der Erklärung betreffend die
Neu - Hebriden wurde die Einsetzung einer Kommission
betreffend die Beilegung von Grundstreitigkeiten beschlossen.

Die Mittelmeerreise des Kaisers .
(Telegramme .)

* Palermo , 9 . April . Seine Majestät der Kaiser
begab Sich gestern nachmittag nach der Stadt und nahm
den Tee beim Conte de Mazzarino ein ; er nahm hierauf
ani Korso auf der Via Liberia teil . Um 6 Uhr ging
die „ Hohenzollern " nach Malta in See .

* Malta , 9 . April . Zu Ehren der bevorstehenden An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers ist der
Tag der Ankunft zum öffentlichen Feiertag erklärt
worden .

Die Geburtstagsfeier in Kopenhagen.
( Telegramme . )

* Kopenhagen , 9 . April . Gestern abend 7 Uhr fand
beim dänischen Kronprinzen Galatasel
statt anläßlich des Geburtstages Seiner Majestät des
Königs , an der teilnahmen : König Christian , der
König und die Königin von England , der Deutsche Kron¬
prinz , sämtliche Mitglieder der königlichen Familie , die
Minister und Hofchargen . Der Deutsche Kron¬
prinz brachte einen Trinkspruch auf den König
aus , in dem er seiner Freude über die Ehre Ausdruck
gab , bei der Feier zugegen zu sein . Um 9 Uhr war das
Fest beendet.

* Kopenhagen , 9 . April . Der Deutsche Kron¬
prinz hat seine Abreise , die für heute nachmittag an¬
gesetzt war , verschoben.

Gesandter D » . Roth -s-
(Telegramme . )

* Berlin , 9 . April . Der „ Reichsanzeiger" schreibt zu dem
Tode des schweizerischen Gesandten Dr . Roth : Die kaiser¬
liche Regierung und der große Kreis der persönlichen Freunde
des Entschlafenen beklagen mit der Schweiz aufrichtig den
Heimgang dieses hervorragenden Mannes , der sich stets an¬
gelegen sein ließ, die guten Beziehungen zwischen dem Deut¬
schen Reiche und seinem Heimatlande zu pflegen und der es
während seiner langjährigen dienstlichen Tätigkeit Hierselbst
verstand, sich die Verehrung und Achtung aller zu erwerben,
die ihm amtlich oder außeramtlich nahegetreten sind .

* Bern , 9 . April . Der Tod des schweizerischen Gesandten
in Berlin , Dr . Roth , wird im ganzen Lande sehr bedauert ,
da derselbe allgemeines Ansehen und Vertrauen genoß. Im
Nationalrate und im Ständerate zollten die Präsidenten bet
Eröffnung der gestrigen Sitzung seinen Verdiensten Anerken¬
nung . Der Präsident des Ständerats bemerkte dabei, ohne
das taktvolle und geschickte Auftreten Roths wäre der Konflikt
mit dem Deutschen Reiche im Jahre 1889 nicht so schnell ge¬
löst worden.

Königia Jsabella von Spanien -f'
(Telegramm . )

* Paris , 9 . April . Ihre Majestät die Königin Jsa¬
bella von Spanien ist heute vormittag um 9V «
Uhr hier gestorben .

Jsabella II -, Maria Luise , Königin von Spanien war geboren
am 10 . Oktober 1830 als Tochter König Ferdinands VII . und

seiner vierten Gemahlin Maria Christin« . Da Ferdinand VII .
keinen Sohn hatte u . zufolge der bestehenden Thronfolgeordnung
nach seinem Tode die Krone seinem Bruder Don Carlos zugefallerr
wäre , hob er das Salische Gesetz vom 29 . März 1830 auf , in¬
folgedessen die ihm bald darauf geboren« Tochter Thronerbin
wurde . Für den Fall seines Todes ernannte Ferdinand VII .
durch Testament seine Gemahlin bis zur Volljährigkeit seinen
Tochter zur Vormünderin derselben und zur Regentin des
Reichs . Dieser Fall trat bereits am 29 . September 1833 ein.
Nachdem aber der durch den Prätendenten Don Carlos und
besten Anhänger entzündete Bürgerkrieg durch Espartero ge¬
dämpft war , sah sich die Königin-Regentin genötigt, am 12. Ok¬
tober 1840 abzudanken und Spanien zu verlassen, worauf Espar¬
tero zum Regenten und Vormund der Königin Jsabella ernannt
wurde . Doch auch dieser vermochte nicht seine Stellung bis
zum Eintritt der Volljährigkeit der jungen Königin ( 19 . Ok¬
tober 1844 ) zu behaupten . Nach dem Sturze Esparteros er¬
klärten die neuen Cortes die Königin Jsabella am 8 . November
1843 für majorenn , und am 10 . Oktober 1846 vermählte sich dio
Königin Jsabella mit ihrem Vetter Franz de Assisi.

Seit ihrer Selbstregierung fuchtle Königin Jsabella die Par¬
teien, sowohl die Progrestisten als die Karlisten , zu versöhnen.
Seitdem aber am 2 . Dezember 1862 ein Priester Merino einen
Mordanfall auf die Königin versucht hatte , ergab sie sich den
Einflüssen der klerikal-absolutistischen Partei , welche die liberale
Konstitution mit Vernichtung bedrohte. Es brach infolgedessen
die von O 'Donell geleitete Revolution von 1864 aus , die beinah«
den Sturz der Dynastie herbeigeführt hätte . Ihre fernere Re-
gierungszeit , während welcher die reaktionär - absolutistischen Mi¬
nisterien Narvaez und Gonzalez-Brabo mit der progrestistischeri
Mehrheit der Cortes in Konflikt lagen , ist durch eine Reihe von
kleineren Erhebungen, in denen der Unwille des Volkes sich kunD -
gab , gekennzeichnet . Schließlich machte eine Revolution , zu der
die liberaler , progressistischen und demokratischen Parteiführer ,
wie Prim , Serrano , Tapete u . a . , sich verbunden hatten , im Sep¬
tember 1868 ihrer Regierung ein Ende.

Vorher hatte sich Königin Jsabella mit Napoleon III . verab¬
redet, in den beiden Grenzorten Biarritz und San Sebastian
zusammenzukommen, wo ein Vertrag abgeschlossen werden sollte,
demzufolge Königin Jsabella , wenn Napoleon zum Zwecke eines
Krieges mit Deutschland seine Truppen aus Rom abberufe, spa¬
nische Truppen zum Schutz des Papstes dahin absenden solle .
Königin Jsabella , von Pius IX . durch Uebersendung der „Gol¬
denen Rose " als Anerkennung ihrer „dem Heiligen Stuhl gelei¬
steten Dienste" beehrt, war diesem Plane sehr zugetan . Allein
der am 18 . September in Cadiz ausgebrochene Aufstand ver¬
breitete sich schnell Wer ganz Spanien . Königin Jsabella mußte
am 30 . September San Sebastian verlassen und in die Ver¬
bannung gehen . Sie nahm ihren Aufenthalt zunächst in dem
Schlosse Pau , von wo sie einen Protest gegen die Revolution er¬
ließ, dann in Paris . Am 26 . Juni 1870 dankte sie zugunsten
ihres Sohnes Alfons ab. Mit ihrem Gemahl schloß sie einen
Vertrag , wonach sie für immer getrennt voneinander bleiben
sollten. Als ihr Sohn Alfons im Dezember 1874 auf den
spanischen Thron berufen worden war , durfte auch Königin Jsa¬
bella im Juli 1876 nach Spanien zurückkehren ; sie ging Wer»
da sie mit dem Heiratsprojekt ihres Sohnes , der sich mit Der-
Tochter des Herzogs von Montpensier verlobte, nicht einver¬
standen war , 1877 nach Paris zurück . Doch kam sie nach einiger
Zeit wieder nach Spanien zurück . Ihr Gemahl starb am
17 . April 1902 in Epinay -sur-Loire. Die Kinder der Königin
Jsabella sind : Jsabella , geb . 20 . Dezember 1861 , vermählt am
13 . Mai 1868 mit dem neapolitanischen Prinzen Gaetan , Grafen
von Girgenti , Witwe seit 26 . November 1871 ; Alfons XII .»
König von Spanien (gestorben am 26 . November 1885 ) , Maria
de la Paz , geb . am 23 . Juni 1862 , vermählt am 2 . Apül 1883
mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern ; Eulalia , geb .
am 12 . Februar 1864 , vermählt am 6 . März 1886 mit dem
Prinzen Anton von Montpensier.

Die Reise des Königs Alfons .
(Telegramme . )

* Madrid , 9 . April . Der Zeitung „ El Liberal " zufolge
brach in dem Augenblicke , wo die Petarde in Barcelona
explodierte, eine Panik unter den Leuten aus , die auf der
Rambla de Centro waren und die nach allen Seiten flohen.
Das Haus , in dessen Torweg die Höllenmaschine gelegt war ,
erlitt keine bedeutenden Zerstörungen ; einige Eisenstücke und
einige Reste von Bleikugeln wurden im Innern vorgefunden.
Die Fenster der benachbarten Häuser zersprangen , eine Mauer
erhielt einen Riß . Drei Personen wurden verletzt . Die Ur¬
heber des Attentates find unbekannt . Die Polizei sucht nach
zwei Individuen , die auf der Rambla de Centro bemerkt wur¬
den , und die schnell in dem Momente der Explosion berschwan -
den . Man kennt weder ihre Namen , noch ihren Aufenthalt .

* Gerona , 8 . April . Seine Majestät der König von
Spanien hat dem Präsidenten von Mexiko , der ihn te¬
legraphisch dazu beglückwünschte , daß er dem gegen ihn gerich¬
teten Anschläge entgangen sei, geantwortet , die Nachricht von
einem Anschläge entbehre jeder Begründung .

* Gerona , 8 . April . Seine Majestät König Alfons ist
hier eingetroffen und nach Figueras weitergereist . Die
Bevölkerung bereitete dem König einen warmen Empfang .

* Barcelona , 8 . April . Als Seine Majestät der König
gestern abend das Theater verließ, wurden einige Pfiffe laut .
Das Publikum protestierte mit Hochrufen auf den König, auf
Spanien und auf den Ministerpräsidenten Maura . Es ent¬
stand ein Handgemenge . Tie Gendarmerie stellte die
Ordnung wieder her . — Der König begab sich heute vormittag
unter lauten Kundgebungen der Menge nach Gerona . Die
Rückkehr ist auf morgen nachmittag festgesetzt.

Der Abschluß
des türkisch -bulgarischem Uebereinkommens.

(Telegramm . )
* Konstantinopel , 9 . April . Gestern abend 8 Uhr ist

das türkisch -bulgarische Abkommen von dem Vertreter
der Pforte und dem bulgarischen diplomatischen Agenten
unterzeichnet worden . Bulgarien verpflichtet sich , die
Bildung von revolutionären Komitees und bewaffneten
Banden gegen das türkische Reich zu verhindern und
seine Untertanen , die in den benachbarten Provinzen
revolutionäre Handlungen begehen , nach Maßgabe der
Gesetze zu bestrafen . Bulgarien wird außerdem die Ein¬
fuhr von Explosivstoffen usw . nach den drei makedoni¬
schen Provinzen verhindern . Mit Rücksicht auf die mit
den Ententemächten vereinbarte Durchführung der Re¬
formen in den drei Provinzen , wird der Sultan alle
wegen revolutionärer Akte Verurteilte , Verhaftete oder
Verbannte amnestieren , sie in Freiheit fetzen und ihnen
die Rückkehr in die Heimat gestatten , mit Ausnahme der



wegen Dynamitattentaten Verurtei lte n. Die uracedrmi-
schen Flüchtlinge werden bei ihrer Rückkehr von der
Pforte beim Wiederaufbau ihrer Wohnungen unterstützt
werden. Ausnahmszollmaßregeln und die gegen Bul¬
garien für Eisenbahnzüge verfügten Erschwerungen sind
aufgehoben. Die türkischen Untertanen bulgarischer Ab¬
kunft sind in der Türkei zu öffentlichen Aemtern zuzu¬
lassen . Eine gemischte Kommission wird die übrigen
noch schwebenden Streitfragen erledigen. Ein Vertrag
über Auslieferung von Verbrechern wird Vorbehalten,
ebenso olle Vereinbarungen über gegenseitigen Grenz-
Phutz.

Der russisch - japanische
(Telegramme .)

rieg .

* St . Petersburg, 9 . April. Auf eine« Bericht des Ministers
des Innern über die Bitte zweier Dorfgemeinden , 5300 Ru¬
bel, die sie als Entschädigung für Grundstücke, die für den Bau
von Eisenbahnen enteignet waren , erhielte« , für Kriegsbedürf¬
nisse spenden zu dürfen , vermerkte Seine Majestät der Kaiser
eigenhändig:

„ Ich danke für die Spenden , kann aber in die Annahme nicht
willigen . Die Umstände fordern im gegenwärtigen Augen¬
blicke nicht Opfer von Rußland , die die Grundlagen des Volks¬
wohlstandes berühren " .

* Washülgto« , 8 . April . Das Staatsdepartement
fit entschloffen , vor Beendigung des Krieges keine neuen
Konsuln auf Posten in der Mandschurei zu berufen .
Die bereits ernannten Konsuln werden vorläufig konsularische
Vertretungen in Peking , Niutschwang und Shang¬
hai übernehmen.

* Shanghai , 9 . April . Deis Vizekönig don Nanking
beschloß, die Befestigungswerke am unteren Jangtse zu ver¬
mehren und die Besatzungen durch Truppen zu verstärken, die
von Europäern ausgebildet sind .

* St . Petersburg, 9 .April. Ein Befehl der Militärver¬
waltung schreibt vor, aus Freiwilligen der kaukasischen Berg¬
bewohner, welche der Militärpflicht nicht unterliegen , und dä
Daghestanschen Reiterregiments eine kaukasische Reiter -
brigade zur Teilnahme an dem Krieg mit Japan zu for¬
mieren . Jedes der beiden Regimenter dieser Brigade wird aus
6 Sotnien bestchen .

Großherzogturn Vadrn.
Karlsruhe , 9 . April.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
mittag 12 Uhr den Besuch Seiner Durchlaucht des Erb¬

prinzen zu Hohenlohe-Langenburg und danach Seiner
Durchlaucht des Prinzen Friedrich zu Schaumburg -

Lippe.
Um 12 Uhr 26 Minuten traf Seine Königliche Hoheit

der Herzog Albrecht von Württemberg hier ein . Höchst-

derselbe wurde am Bahnhof von Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog empfangen und zum Groß¬
herzoglichen Schloß geleitet , wo die Höchsten Herrschaften
zur Begrüßung anwesend waren .

Um V 4I Uhr fand der Empfang der Abgesandten
fremder Höfe statt und zwar des Hofmarschalls von Alten
als Vertreters Ihrer Durchlaucht der Fürstin Mutter zu
Schaumburg -Lippe, des Oberhofmarschalls Freiherrn
von Ulmenstein als Vertreters Seiner Durchlaucht des
Fürsten zu Schaumburg -Lippe , des Kammerherrn von
Ebart als Vertreters Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Herzogin Witwe Alerandrine von Sachsen-Coburg und
Gotha , des Oberhofmarschalls von Auer als Vertreters
Seiner Höhest des Herzogs von Anhalt und des Ober¬
hofmarschalls von der Schulenburg als Vertreters
Seiner Hoheit des Herzogs von Altenburg .

An der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften
nahmen teil : Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Oldenburg , Seine Königliche Hoheit der Herzog
Albrecht von Württemberg , sowie Seine Durchlaucht der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Adolf zu Schaumburg -Lippe.

Nachmitags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Grafen Leopold zur Lippe-
Biesterfeld mit dem Kammerherrn Grafen von Rittberg
und den Fürstlich Lippischen Staatsminister Gevekot, so¬
wie danach den Kommandierenden General des 14.
Armeekorps, General der Infanterie von Bock und
Polach, welcher die Beileidskundgebung des 14 . Armee¬
korps darbrachte.

Um 4 Uhr fand in der Schloßkirche die Trauerseier für
peinigte Fürstin zur Lippe statt . Die Höchsten Herr -

icyasten mit den Mitgliedern der Großherzoglichen Fa -
Fürstlichen Gästen versammelten sich in den

. und betraten von da die Kirche , in deren
fürstliche Leiche aufgebahrt war . Seine König-

. . Großherzog und Ihre Kaiserliche Hoheit
d

. , ..
^ ssm Wilhelm wohnten der Feier in der oberen

Voftnbune an während Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin und die anderen Höchsten Herrschaften im Schiff
der Kirche rechts und links vom Sarg Platz genommen
hatten . Die Trauerrede hielt Kirchenrat Fingado .
, ^ .

r wurde der Sarg aus der Kirche auf den
sechsspännigen Hofleichenwagen gebracht und der Leichen¬
zug, welcher don einer Eskadron des Leib-Dragoner -Re-
giments eskortiert war , setzte sich „ ach dem Bahnhof in
Bewegung . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
mit den Mitgliedern des Großherzoglichen Hauses und
den Fürstlichen Anverwandten folgte dem Trauerzug zu
Wagen . Die Truppen der Garnison standen auf dem
Wege Spalier . Die Leiche der Fürstin wird heute abend
von hier nach Detmold überführt , um im dortigen fürst¬
lichen Mausoleum beigesetzt zu werden.

i .. .

* * Bei der am Samstag de» S . April I. I . vorgenommenen
Ersatzwahl eines Abgeordnetenzur II . Kammer der Standever -
sammlung im 33 . Wahlbezirk ( Amtsgerichtsbezirk Gernsbach
und Orte vom AmtsgerichtsbezirkRastatt ) wurde der bisherige
Abgeordnete Landgerichtspräsident Johann Zehnter in
Offenburg mit 113 Stimmen wiedergewählt.

* ( Großherzogliches Hoftheater. ) Von der Generaldirektion
des Großh . Hoftheaters wird uns mitgeteilt : Montag , den 11 .
April wird Mozarts „Entführung aus dem Serail " neu ein¬
studiert in Szene gehen . Die Oper wird bei dieser Gelegenheit
zum ersten Male ungekürzt, mit sämtlichen Musiknummern der
Originalpartitur zur Aufführung kommen . Die Rollen liegenin den Händen der Damen Angerer und Warmerstzerger , sowieder Heiden Pauli , Bussard, Keller , Höcker. Das Schauspiel
bringt in der folgenden Woche ein dreimaliges Ehrengastsptelvon Luise Dumont . Die berühmte Künstlerin , die unter
den Vertreterinnen moderner Schauspielkunst in erster Linie
steht , wird Dienstag , den 12. April die Magda in Sudermcmns
„Heimat "

, Donnerstag , den 14. April die Titelrolle in „Minna
von Barn Helm" und Samstag , den 16 . AprA die Rebekka Westin „Rosmersholm " spielen . Sonntag , den 17 . April wird
„Undine" gegeben werden .

* (Lieder - und Balladen - Abend von Gorkom -
Rübner ) Man schreibt mis : Für bas am Montag den
II . d M . im Museamssaol stattsindende Konzert ist ein reich¬
haltiges und interessantes Programm gewählt worden , das
rbensostbr die klassische wie die moderne Produktion berücksichtigt .
In mosikliebenden Kreisen wird dem Konzert großes Interesse
entgegeiigiHraij't

* ( Dos Wobltätigkeitskonzert des Orgel -
Pirk u ose n H ech s c) ist wegen Ablebens der Fürstin zur
Lippe und des Fürn - n von Leintngen verschoben worden .

8 . (Gewerbeverein Karlsruhe , e. B . ) Wir machen auch an
dieser Stelle noch besonders auf die am nächsten Mittwoch ,
den 13 . d . M» abends halb 9 Uhr , im Saal III ,
Schrempp, stattfindende 73 . Hauptversammlung des
Gewerbevereins aufmerksam. Von besonderem In¬
teresse dürfL der Bericht über dii Landesversammlung
in Offenburg am 27 . März d. I .» die Vereini¬
gung der badischen Gewerbe - und Handwer¬
kerve reine betreffend, sein .

* Mannheim , 8 . April . In vierstündiger Sitzung erledigte
heute die Kreisversammlung eine umfangreiche Ta¬
gesordnung . Längere Debatte rief die Position Preispflege¬
anstalt in Weinheim und Kreiserziehungsanstalt in La¬
de nburg hervor. Gerügt wurde, daß immer noch die Ge¬
meinden der Anstalt Geisteskranke und schwer Vorbestrafte
überweifen, wie z . B . den Mörder des Polizeidieners in Lützel¬
sachsen. Ferner erklärte der Vorsitzende des Bürgerausschusses ,
daß die Statuten der Kreiserziehungsanstalt dahin abgeän¬
dert werden sollen , daß in Zukunft Kinder unter einem Jahre
keine Aufnahme mehr finden. An Seine Königliche Hoheit den
Großherzog und Seine Großherzogliche Hoheit den
Prinzen Karl wurden aus Anlaß des Hinscheidens des
Fürsten von Leiningen und der Fürstin zur Lippe Bei¬
leidstelegramme gesandt. — Bei den heutigen Han¬
delskammerwahlen wurden die bisherigen Mitglieder
sämtlich wieder gewählt.

Vom Bodensee , 9 . April . Auf der diesjährigen Ausstel¬
lung der Schülerinnenarbeiten des Klosters Zosfingen
in Konstanz sehen wir die einfachen Arbeiten der Kinder¬
schule, die StriÄstrumpf - und Flickarbeiten, sowie Weißwäsche
jeder Art , einfache Stickereien bis zur elegantesten in Gold
ausgeführten Arbeit, ebenso Freihandzeichnungen, ornamen¬
tale Malereien und dergleichen , die dem feinsten Salon zur
Zierde gereichen würden, in reicher Fülle und tadelloser Aus¬
führung . Die Ausstellung füllt mehrere Säle aus und erfreut
sich eines sehr zahlreichen Besuches von nah und fern . — Auf
dem bei Bregenz gelegenen Schloßgute „ Babenwihl " wur¬
den interessante, römische Funde gemacht : Reste einer römi¬
schen Opfer st ätte , Münzen aus der Zeit des Kaisers
Nero bis Maxentius , Münzen mit dem Bildnis des heiligenGallus und des heiligen Konrad und ein wertvoller Jnschrist -
stein aus der Zeit von 270—275.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Das große „ Hotel Me¬
tropole" in Heidelberg , zur Konkursmasse Otto Georg Pfeiffer
gehörig , ging um den Preis von 276 000 M . an Herrn Lucas
Mayer in Frankfurt a . M . über . — In Ettlingen gelangt
pro 1904 die gleiche Umlage wie im Vorjahre , 50 Pf . , zur
Erhebung . — In Ibach (Amt St . Blasien ) faßte die Gemeinde¬
versammlung den Beschluß , das Schulgeld aufzuhe¬ben . — Auf freien Fuß gesetzt wurde mit Rücksicht auf sei¬
nen Geisteszustand der im Jahre 1897 wegen Brandstiftung
vom Schwurgericht in Konstanz zu 14 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte Sesselmacher Burkhardt . Derselbe war beschuldigt,im September 1896 das Haus Salmannswcilcrgasse 18 in
Brand gesteckt zu haben . 3 Häuser brannten vollständig nieder .
Auch zwei Kinder büßten ihr Leben ein.

* Karlsruhe , 9 . April . 7 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Frei¬
tag , den 15 . April 1904, vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Beratung des Berichts der Budgetkommission über den

Gesetzentwurf , die Versicherung der Rindviehbestände betr . Be¬
richterstatter : Freiherr von Göler .

3. Beratung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh. Ministeriums des Innern für 1904 und
1905 . Ausgabe Titel XV ( nebst Nachtrag ) , XVI und XVII .
Einnahme Titel VI , VII und' VIII . Berichterstatter : Seine
Königliche Hoheit Erbgroßherzog Friedrich von
Baden .

4 . Beratung des Berichts der gleichen Kommission über das
Budget desselben Ministeriums und zwar Ausgabe Titel XIV ,
XVIII und XIX , Einnahme Titel V und IX . Berichter¬
statter : Freiherr vonGöler .

5 . Beratung der Berichte der Petitionskommission über die
Petitionen :

L . der Beamten der Stadt Neustadt im Schwarzwald , die
Einreihung von Neustadt in die II . Klasse des Wohnungsgeld -
tarifs betreffend. Berichterstatter: Freiherr von Rüdt ;

b. der badischen Binnenlandmüller um Einführung verschie¬
dener Tarifierungen von Mehl und Getreide . Berichterstatter :
Kommerzienrat Reiß ;

c . der Bureaugehilfen und - Anwärter bei Großh . Staatseisen¬
bahnen, Verbesserung ihrer Einkormnensverhältnisse betr . Be¬
richterstatter : Freiherr v 0 nRüdt .

6. des Verbands badischer Bremser bei Großh . Staatseisen¬
bahnen um etatmäßige Anstellung. Berichterstatter : Freiherrvon Rüdt .

* Karlsruhe , 9 . April . 8 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Sams¬
tag , den 16 . April 1904, vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Beratung des Berichts der Kommission für Justiz und

Verwaltung über den Gesetzentwurf , die Aerzteordnung be¬treffend. Berichterstatter: Geheimer Hofrat Rümelim

> 3 . Beratung des Berichts der Petitionskommission über die
i Petitionen : a. des Heidelberger Sittlichkeitsvereins und deS
! Frauenbundes zur Hebung der Sittlichkeit in Heidelberg, die
! Bekämpfung der Prostitution betreffend, d . des GemeinnützigenVereins Neckarvorstodt in Mannheim, betreffend die Regelungder Prostitution daselbst . Berichterstatter: Freiherr von la

Roche .

Neuest« Flachrichte» und Telegramme.
* Stuttgart , 9 . April . In der Kommission der Abgeord¬

netenkammer wurde einstimmig ein Antrag angenommen , der
die Regierung ersucht , im Bundesrat für die unverzögerte Ein¬
bringung einer Gesetzesvorlage für die Errichtung einer ge¬
ordneten Vertretung der Arbeiter einzutreten .
Der Minister des Innern v . Pischek erklärte, die württem -
bergische Regierung werde im Bundesrat für eine Beschleu¬
nigung der Angelegenheit besorgt sein . Er persönlich sei der
Meinung , daß eine ausschließliche Arbeiterver¬
tretung vor einer gemeinsamen Vertretung von Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern den Vorzug verdiene.* Paris , 9 . April. Der Marineminister Pellet an empfing
gestern die Admirale Bienaime und Ravel , um ihre Auf¬
klärungen über die jüngst veröffentlichten vertraulichen Schrift¬
stücke der Seepräfektur von Toulon «ntgegenzunehmen.Bienaime versicherte dem Minister seiner vollen Ergebenheit und
gab zwar zu, daß die Indiskretionen nur von der Seepräfekturin Tonlon cmsgegangen sein könnten , erklärte jedoch, daß er nichtder Urheber dieser Indiskretionen sei. Ravel versicherte , er habein seinem Bericht nicht daran gedacht, die Entscheidungen des
Ministers kritisieren zu wollen. Er bedauere, daß die Zeitungenseinen Bericht für ihren Feldzug gegen den Minister ausgenützthätten . Der offiziöse „ Matin " will wissen, daß der Marine¬minister von den Aufklärungen der beiden Admirale nicht be¬friedigt gewesen sei, und daß diese demnächst zur Disposi¬tion gestellt werden .* Paris , 9 . April. Gestern vormittag sind im Justizpalaisdie Kruzifixe und die religiösen Bilder aus den Gerichts¬zimmern ohne Zwischenfall entfernt worden.* Konstantinopel, 8 . April. Nach dem heutigen Selamikwurde der kaiserliche Botschafter. Frhr . Marschall v. Bieber¬stein , vom Sultan in Privataudienz empfangen, wobei erMajor v. Alten und den kaiserlichen Generalkonsul Stei¬fe n s a n d vorstellte. Der bisherige Botschaftsrat , kaiserlicherGesandter in Mexiko , Frhr . d. Wangenheim , wurde eben¬falls vom Sultan empfangen, um sich zu verabschieden .* Athen, 9 . April . Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog von Hessen ist gestern , aus Rom kommend , hiereingetrosfen und im königlichen Palais abgestiegen .* Dakar ( Senegal ) , 8 . April. Bei einer Amtshandlungwurde der Kolonialbeamte Chautemps . ein Sohn desfrüheren Kolonialministers, von Eingeborenen getötet .* Sofia , 8 . April . Fürst Ferdinand ist gestern abendnach dem Kloster Ril 0 abgereist .

Verschiedenes.
s- Brest, 9 . April . Das Torpedoboot „Cor faire " stießauf mit Lebensmitteln beladene Boote der Panzerschiffe

„ Massena " und „ I a u r e gu iber r y
"

. Acht Mann wur¬den leicht verletzt .
Wetter am Freitag de» 8. April 1SV4 .

Swinemünde und Neufahrwasser trüb ; Breslau vormittagsRegen ; Münster nachmittags Regen ; Hamburg, Metz , Chemnitzund München nachts Regen .
Wetternachrichlen aus dem Süden

vom 9. April, 7 Uhr früh.
Triest halbbedeckt, 12 Grad ; Nizza wolkenlos , 14 Grad ;Florenz bedeckt, 10 Grad ; Rom Hefter, 9 Grcck».

Wetterbericht der deutschen Seewatte Hamiurg
vom 9. April 1904.

Westlich der norwegischen Küste lagert eine Depression,während ein barometrisches Maximum Südwesteuropa be¬
herrscht. Die Witterung ist in Deutschland bei schwachen Süd -
Westwinden wärmer geworden; fast überall ist Regen gefallen.Weiteres Anhalten dieser Witterung ist wahrscheinlich .
WitternngSbeobachttmgeu der Meteorolog . Station Karlsruhe.

'
Barvm. Tbrrm . Sbs»l . ! F«uil>tla - I I

April mm tu <1. . reit tu > Win - i Himmel
7 . Nachts 9" u . 747 .8 8 .1 4 .8 i 59 W ^ bedeckt
8 Mrgs . 7" U. 7516 59 59 86 , SW
8 Mtttgs . 2« U . 752 6 75 6 .2 80 W
8 Nachts 9"" U. 7529 81 76 94
9 Mrgs . 7» U . 752 4 99 8 .4 92

SW
^

9 Mirrgs. 2" N .
' ) Regen.

7o2 3 14 3 79 65 W </ ')
Höchste Temperatur am 7 . April : 14 .5 nndri «>ic m ver

darauffolgenden Nackt : 5 .0.
Niederschlagsmenge des 7 . Apiii 1 .3 mm
Höchste Temperatur am 8 . April : 9 .5 : niedrigste m der

darauffolgenden Nacht : 7 5 .
Niederschlagsmengedes 8 April : 4 4 mm
Wafierstand des Rheins. Maxau , 8 . April : 4 54 m .— S. April : 4.83 m, gestiegen 29 ow .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Mitriskke - LL AK '
O»utseNI »n«I» »rN»»r»» Sp»oI» Ioc«»«k>Rrr«lES L Ls « ru.ril sv. rg
1« poia« otr»i»» No I"rrr. _ ^ _ ^

Kunstgvwei
'be -KlLgLrin von f . A

LoLUeksranten ILsnlsnuks Rvuäslplat -!.grösstes von Imxns - u . Osdrsuebsartilreln in porrvilaa ,Vkristall, kronrs , Ohristokle 8ilber, Ceniiulea , bampenkür OesekenLo , Aussteuern , Hots !- unck Lanssinriebtnu ^ vn .

L. OttoMllsr ,
vsnsrnlvsi 'lrlsl »

ttsn kk' noksissor Onsugsr 'soden

l( ai86r -8tr -L886 >44 (UovstiZtzrstuu )Ilm Atztl. Lvsiedtixunx vlrä xedeteu . Lein Lankavnnx .
M LM. ^liLlLns Slr -LULSS, Ksi- l8NU >ie. rL Ml .nunm . rtnlssnslnssss ISS svised . Lsrrvn- u. IValckatr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln , aller Arten Besatz,
stoffen, Paffementerten, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



VilWs , Ki« L l!i».
Xaissi ?s1 ^ asss 120

2agarin fün ttotsl - unä 11au8ka !t-Lini'iektungen

ompksblsn 211

ansserordoLtliob

dilliasn krsisell

ttotkl - kesekii' i'k , lafel -berviek , Kaffee - unü Iee -8kl'vie«> Kri8talk-8e>'viee
Ws8ok-6a^ni1ui'sn in 50 veiroren.

Koekgesokipps von ^ lumineie, Ikimetall , kein ftioksl u . dlielcelplätiientk 6e8okik'nv
Lhi-Kloile -Wanen unii kooteelre Ligen« 6 !s8fabi ' ik

^ieuksilen : ^ IUcupfenwanen 8okNLprNäll1ei ' ftlsjoliken unli Layeneen.

l- uciwig Lokwsisgul
»okliefersnt lledprlnronstr . 4-

7vlepkoo 17». ^ NSk-llNV gestellt seit »884.
sropüvdlt vorsüxlieds

flügv ! — ^ianinos — ttarmoniums
^ l ^ rro ^ s .

Kur »Ilerdests Fabrikat « vis : keoksteln , Klütliner ,
Lteinwsg » sviik. , 8telnws> L 8on», Idrvli , llsps , Ikürmsr,

» anadoeg u .
- Usdsr 100 Instrumsnts rur ^ usivstil . - >

NvvIIs proles » « » » psvlimznnlsoke Ksrentie.
Ilmtunseb »Itsr Llevlore . Osspielte lustrumvnts billigst ,

kepsreturea. Lataloxv Arktis . Stimmungen .

Dis IslnslsDas vssts k ^aLir ' i ' acll
WruaLsrlrsr SrLssts

lstolabsr I »nuk . Vsrvrsitunx .

^ .älsr - fatirraä ^ sr ^ s vorm , üsisrieti Xls ^ sr , k'ra .n ^ l'urt am ILam .
pedrilkstivn: k»knrS6 «n, Utotor « «>g«ri, 8vt,r «ridn,s »ot,inen u. Wlolon-^ oosinüü ««-

Viele döedste ^ us^eiebnunKtzn . « » » LtsatsmvdaiUsu eto.

fabi -ik klükllöi -
lags : ValvN ( Ink . kä . Li -vvkt ) , 21i -lrvl 32 , sssi ' N8pi

' . 1451 .

Die diesjährige

Naturwein -Verfteigerung
von

B .S41

Iiiiematwnales AölieltcanspoMnstitut
Jacok Mayer L 8 olm

- ältestes Geschäft am Platze. -

Mödelspe-ition Verpackung Lagerung
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Eigene Pferde . Fest angestellte Packer.

» M - Kontor nur : Ettlingerftr . 107 . " W «

Lagerhäuser: Ettlingerftr . 107 u . Hildastr. 10.
Feinste Referenzen. — Feinste Zeugnisse .

- - - Telephon Nr. 453. —
D'794 .7

mm 18S2 mid 1894 trtn-M.
Auf Grund der heute vorgenommenen Ziehung werden folgende Schuld¬

verschreibungen obiger Anlehen auf 1 . November 1S04 zur Heimzahlung
gekündigt :

Int tl , L , 0 , v , L und I ' je 98 Stück zu MOV 2009 1000
500 ^ tl, 300 und 200 ^

Nr . 2, ISS, 318- 3S1 , S81 , 460, 571 , 627, 719 1006, 1027, 1037, 1168,
ISIS , 1526, 1536, 1568 , 1572 , 1582, 1628 , 1693 , 1703 , 1748, 1810, 1997,
2007, 2131, 2317, 2448, 2528 , 2624 , 2797 , 2844 , 2946 , 3009 , 3018, 3061 ,
3162, 3503, 3760, 3767, 3800, 4190, 4313, 4385, 4602, 4610, 4747 , 4764,
4792, 4801, 5126, 5220, 5250, 5359, 5410, 5420, 5435, 5487, 5537,5539,5619 ,
5624, 5740, 5752, 5763, 5789, 5804, 5917 , 6047 , 6116, 6149, 6226,6285,6294 ,
6419, 8440, 6560, 6568, 6761 , 6769 , 6817, 6948 , 6951, 7018 , 7053,7078,7138 ,
7149, 7164, 7324, 7421 , 7434, 7485 , 7515, 7671, 7698, 7716.

Borstehende Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerte hetmbezahlt
und von dem Hetmzahlungstrrmin an nicht mehr verzinst .

Die Heimzahlung geschieht vom Hetmzahlungstermin ab bet der Kaste der
UnterzeichnetenVerwaltung sowie bei den anderen hierzu verpflichteten Groß -
herzoglichen Staatskosten , ferner in Berlin bet der Direktion der Diskonto-
gesrllschaft , in Frankfurt a . M bei der Direktion der Dtskontogesellschaft und
der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen nicht verfallenen Zinsschrinen
nebst Ztnsschrtnanweisungen. Aus Verlangen wird indes der Kapitalbetrag
mit den biS zum Zahlungstage sich berechnenden Stückzinsen bet den zur Ein¬
lösung verpflichteten Großherzogltchen Staatskosten sofort ausgefolgt.

Bon den in der ersten Ziehung auf 1 . November 1903 zur Hetmzahlung
gekündigten Schuldverschreibungen befinden sich noch im Ausstand :

1,1t. H. zu 3000 ^ Nr . 119 , 959 , 1962, 2394, 8087 , 3156 , 3159 , 3534,
4285, 5885.

1,1t . 8 zu 2000 Nr . 119 , 449, 2002, 3532, 4923, 7696.
1,1t . 0 zu 1000 Nr . 829, 1461 , 1993 , 2103 , 2907 , 3532, 3534, 4917,

6692, 7696, 7961 .
1,1t. v zu 500 Nr . 542, 918, 1409, 3303, 3532 , 3534, 3632, 3720,

4367, 7886.
Int . L zu 300 ^ Nr . 203 , 959 , 1489 , 1762 , 3159 , 4367 , 5046, 6924,

789«, 7961 .
Int . r > zu 200 Nr . 445, 1416, 1825, 3087 , 3156, 5662, 6058, 6924.
Karlsruhe » den 6 . April 1904. I 276

Grotzh . Badische Staatssch «ldeuverwalt«»g.

I. » K , Zonilan
( lSa886i ' irianri - ^ ooüan )

H'878.1 WeingntSbefitzer
findet Dienstag » de« 26 . April 1S04 , vormittags 11 '/» Uhr

. Deidesheim (MWilj ) »-»,
Zum Ausgebot flk 666 Oll . » 4664 «- aus den Gemarkungen Deides -

kommen zirka elckMIl « litt iWSll heim . Forst « . Ruppertsberg .
Taxe per 1000 Liter : 600 — 3000 Mark . Probetage : 13 , 20 . und 26 . April .

Deidesheim , 15 . März 1904. Crolly , kgl. Notar .

Aeuistke

Lekmslmjilkerlmgs - Hank
Aktien -Gesellschaft in Berlin.

Versicherungssummeüber M . 72000000
Gesamt-Aktiva über M . 18000000

Coulantcste Bedingungen , Unanfecht¬
barkeit nach einjährigem Bestand.

Dieselbe schließt : Lebens -» Militär -
dienst-, TöchterauSstener - und

AlterS -Berfichernnge « .
Prospekte versendet franko und jede

Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion

Karlsruhe i. B -, Schloßplatz 7.

Karlsrutiv — stiusvumssaal .
bckontSN Ss » 11 ^kpi -ll ,

abends 8 I7t»r ,

Likljer- Wä
källLüsil -Lbeiiü

6es Drossln Llokoxsrnsän ^ srs

^an van korkom
unter blitvirkunA äes Herrn

krokessors
Olwneüu« Nüdnep.

Lonserlklü ^ el : klutknsr aus <lem
I^UAer äes Herrn Loklieksranten

LevveisKut kier .
llintrittslrsrten : Saal 4 , 3 , 2 LUr .,
Dalsris 2 50 und 1 50 Llk . sind
in der Lokmusikaiienliandlunx
Llr»S «» Kunt ^ , »siserstr 114,
Delepdon 1850, und an der
Abendkasse su baden .

möglichst Ausläiiderin , wird als Reise¬
begleiterin nach Italien gesucht Gefl.
Angebote unter l ». bis Sonntag an
die Expedition d . Zeitung erbeten.

Otto
( vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,

IS0 , Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

A 320 95

Ivlspium 1288. La »LsleiLl»v jiaisvrstl-as»« 128
^ nksrligung fsinZtep Nspi -knlclslljkp naek Nsss .

Llkgants ssssvns .

villigs Ppviso . Vonrliolivtls Venärdsilung .

Bürgerlich « Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

J .271 . 2 . 1 . Nr . 8156 . Mannheim.
Die Friedrich Johann Cloßmann Ehe¬
frau , Anna geb . Wetzel , in Ludwigs-
Hasen a . Rh . , Ludwigsplatz Nr . 1 ,
vertreten durch Rechtsanwalt Lindeck
in Mannheim , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , zuletzt in Mann¬
heim, 14 6 , 22 wohnhaft , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , mit dem An¬
träge : die zwischen den Streitteilen
am 7 . September 1899 zu Ludwigs¬
hafen am Rhein geschlossene Ehe der
StÄtteile wegen Verschuldens des
Ehemannes zu scheiden.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Grötzh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag , den 27 . Mai 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 7 . April 1904.
Brandner ,

Gerichisschreiber Gr. Landgerichts

! Oeffentliche Zustellung.
J .272 . 2 . 1 . Nr . 8158 . Mannheim .

Emilie Stamm geb . Dyk in Heidel-
! berg, Schröderstrahe 22 a, vertreten
^durch Rechtsanwalt Or . Blum in
' Mannheim , klagt gegen ihren Ehe-
>mann , Eugen Stamm , zurzeit an un¬
bekannten Orten , früher zu Mann¬
heim, mit dem Anträge : die zwischen
den Streitteilen am 16. Oktober 1898

>in Heidelberg geschloffene Ehe wegen
j Verschuldens des Ehemannes zu
' scheiden. ,
j Die Klägerin ladet den Beklagten
i zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die HI . Zivilkammer

' des Grotzh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
! Freitag , den 27. Mai 1904,
i vormittags 9 Ahr»
mit der Aufforderung, einen bei dem

' gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 7 . April 1904 .
Brandner ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

J .244 . Nr . 16 425 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen der Schuhwaren¬
händlerin Karl Bnchholz Witwe Hen¬
riette geb . Petri hier , wurde heute,
am 7. April 1904 , mittags 12 Uhr.
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugentobler in
Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
7 . Mai 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Cs ist Termin anberaumt vor
dem Gerichte, Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und eintretendenfalls Wer die
in 88 132 und 137 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenständen auf

Mittwoch den 27 . April 1904,
vormittags 8 Uhr,

und zur Prüfung der « gemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 18. Mai 1804»
Vvrmittags 8 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,

!nichts an den Gemeinschuldner zu ver-
^abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
! der Sache und von den Forderungen ,
für die sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
7 . Mai 1904 Anzeige zu machen.

Pforzheim , den 7 . April 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
J .241 . Lahr . Im Konkurse über

den Nachlaß des tz Joh . Frid . Stockmar
in Lahr ist , nach Wegfertigung der be¬
vorrechtigten Forderungen , zur
Schluhverteilung unter M - 13 703,63
nichtbevorrechtigte Konkursforderun¬
gen ein Mastebestand von M . 6401,44
( — 34,225 Prozent ) verfügbar .

Lahr , den 7 . April 1904 .
Der Konkursverwalter .

J .258 . Nr . 3523 . Gengrnbach.
Ueber das Vermögen des Karl Heintz,
Gastwirts zur Sonne in Gengenbach ,
wurde heute am 8 . April 1904 , nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Wilhelm Hart «
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30. April 1904 bei dem Gerichte cm-
zurnelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über di«
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Samstag , den 7. Mai 1904»
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wurde aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 30 . April 1904 Anzeige zU
machen .

Gengenbach, den 8 . April 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Willi ,
Amtsgerichtssekretär.

J .203 . Nr . 5845 . Ettlingen . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Wirts Florian Lechner in Eit»
singen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daH
Schlußverzeichnis der bei der Vertei
lung zu berücksichtigenden Fordern
gen der Termin auf :

Freitag den 29 . April 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersel
bestimmt.

Ettlingen , den 6 . April 190».
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,

Gut ,
Amtsgerichtssekretär .

J .275 . Freiburg .

Arrsschreiben .
Das Ausschreiben vom 2 . d.

Nr . 18 329 , wird dahin abgeäi
und ergänzt :

Es sind nicht gestohlen
177 743 , 30 177 , 48 824 , 16 485
und 64 356 .

Dagegen werden weiter vermißt :
Nr . 174 454 , achtkarätige Herren̂

uhr guillochiert und folgende Dame»'
uhren : ^

Nr . 363 080 , achtkarätige Zyl.-A-'
montoir -Uhr, guillochiert, .

Nr . ( unbekannt ) , achtkarätige g" !
dene Zhl .-Remontoir -Uhr, glatt , un«

Nr . (unbekannt ) ^ 14karätige
dene Remontoir -Uhr mit fassoniertem
Gehäuse.

Freiburg , den 7 . April 1904.
Der Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
Frderrr .
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